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geotec ALBRECHT

Hydrogeologischer Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01,
für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

1 Vorgang

Mit  Schreiben  vom  8. Oktober 2018  wurde  unser  Büro  von  der
Halsdorfer + Ingenieure Projekt  GmbH, Burgdorf beauftragt, eine hydrogeologi-
sche Untersuchung für das B-Planverfahren Hochstraße in Niederkrüchten durch-
zuführen.

Zur  Feststellung  der  Untergrundverhältnisse  wurden  von  unserem  Büro  am
7. November 2018 drei Kleinbohrungen (EN ISO 22475- BS-, 50/36 mm Durch-
messer, mit Motor eingetrieben) bis in eine Tiefe von maximal 3,0 Metern unter
Gelände niedergebracht.

Aus  den Bohrungen wurden insgesamt 13 gestörte  Bodenproben entnommen.
Die Proben werden drei Monate aufbewahrt und dann, wenn vom Auftraggeber
nicht anders bestimmt, vernichtet.

Zur Beurteilung der Durchlässigkeit des Baugrundes wurden zwei Sickerversuche
als „open-end-test“ ausgeführt.

Die  Ergebnisse  der  Aufschlussarbeiten  sind  als  Anlagen  beigefügt,  ebenso  in
einem Lageplan die Ansatzpunkte.

Unsere Höhenangaben sind auf 0,05 m gerundet. Unser Nivellement wurde an
den im Lageplan eingezeichneten Kanaldeckel angehängt, dessen Höhe von uns
mit +10,00 m angenommen wurde.

2 Bearbeitungsunterlagen

Außer  den  Ergebnissen  der  Aufschlussarbeiten  standen  zur  Ausarbeitung  des
hiermit  vorliegenden  Geotechnischen  Berichts  folgende  Unterlagen  zur  Verfü-
gung:

1. Geologische Karte 1 : 100.000, Blatt C5102 Mönchengladbach

2. Lageplan  1 : 500

3. Archivmaterial unseres Büros
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geotec ALBRECHT

Hydrogeologischer Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01,
für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

3 Aufgabenstellung 

Das Bauvorhaben besteht aus der Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes auf dem
Gelände an der Hochstraße 79 in Niederkrüchten. Im Vorfeld der Erstellung des
Bebauungsplans sollen die hydrogeologischen Bedingungen für die Versickerung
von Niederschlagswasser überprüft werden.

4 Geologisch-bodenmechanische Verhältnisse

Das für eine potentielle Versickerung vorgesehene Gelände (spätere Parkfläche
des Lebensmittelmarktes) wird zur Zeit als Zufahrt und Parkplatz des Raiffeisen-
marktes an der Hochstraße 79 in Niederkrüchten genutzt.

Die Bohrungen ergaben folgendes prinzipielle Bild:

bis 0,08 m: Verbundsteinpflaster

bis 0,80/1,25 m: Auffüllung: Kiesig, sandig (Bauschutt, Schlacke, etc.)

bis 1,80 m: Auffüllung: Schluff, feinsandig, humos (B 3)

bis 1,55/2,70 m: Feinsand-Schluff-Gemisch (B 1 und B 2)

bis 3,00 m: Schluff, schwach tonig bis tonig

(Endteufe)

Der Untergrund im Bereich des Bauvorhabens wird von fluviatilen Sedimenten
des ca. 150 m südlich verlaufenden Lütterbachs bzw. der ca. 500 m östlich ver-
laufenden Schwalm geprägt.

Im Bereich des Parkplatzes wurde in allen Bohrungen als tiefster aufgeschlosse-
ner Horizont ein schwach kiesiges Schluff-Ton-Gemisch angetroffen, das in steifer
bis halbfester Konsistenz vorliegt.

Die Oberkante wurde 1,55 m bis 2,70 m unter Gelände angetroffen, was einer
relativen Höhe zwischen +7,95 m und +9,40 m entspricht.

In den Bohrungen B 1 und B 2 liegt darüber ein sehr schwach kiesiges Feinsand-
Schluff-Gemisch.

Die Oberkante wurde 0,80 m bis 1,25 m unter Gelände angetroffen, was einer
relativen Höhe zwischen +9,40 m und +10,15 m entspricht.

Zuoberst  wurde  in  allen  Bohrungen  eine  künstliche  Anschüttung  angetroffen.
Diese besteht lokal (B 3) aus humosen Schluffen, größtenteils aber aus sandigen
Kiesen, die Bauschutt, Schlacken und Schotter beinhalten. Zuoberst liegt eine
Oberflächenversiegelung aus Verbundsteinpflaster vor.

Seite 4 von 6
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Hydrogeologischer Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01,
für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

5 Abfalltechnische Beurteilung

Eine makroskopische und organoleptische Beurteilung des Probenmaterials ergab
keine Hinweise auf umweltgefährdende Stoffe im Boden.

Inwieweit diese in der Anschüttung vorhanden sind, kann nur mit Hilfe von che-
mischen Analysen geklärt  werden,  die nicht Aufgabe dieser Baugrunduntersu-
chung sind.

Probenmaterial wurde aus den Bohrungen entnommen, sodass eine chemische
Untersuchung für eine Beurteilung auf Wiederverwertung und/oder Deponierfä-
higkeit erfolgen kann. Bei Notwendigkeit sind diese Untersuchungen möglichst
bald durchzuführen, da sich ältere Proben chemisch verändern können.

6 Grundwasserverhältnisse

Nach Bohrende konnten in keiner der drei Bohrungen ein freier Grundwasser-
stand gemessen werden. Auch das Probenmaterial wurde allenfalls als schwach
feucht angesprochen, so dass bis zur Endteufe der Bohrungen im Untersuchungs-
zeitraum kein Grundwasser vorhanden war.

Dies kann allerdings auch der diesjährigen extremen Trockenheit geschuldet sein.
Es  ist  nicht  auszuschließen,  dass  sich  nach  lang  anhaltenden  Niederschlägen
und/oder  der  Schneeschmelze  ein  Grundwasserstockwerk  auf  den  bindigen
Böden bildet.

Genauere Angaben zu den tatsächlichen Grundwasserständen und Schwankungs-
breiten können nur mit Grundwassermessstellen und einer längeren Messkampa-
gne gemacht werden.
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Hydrogeologischer Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01,
für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

7 Untersuchungsergebnisse

Zur Feststellung des Durchlässigkeitsbeiwerts kf des Bodens wurden neben den
Bohrungen B 1 und B 2 in einem gesonderten Bohrloch jeweils Sickerversuche als
„open-end-test“  durchgeführt.  Dazu wurde in  einem Filterrohr  durch  ständige
Zugabe  von  Wasser  eine  konstante  Wassersäule  in  dem anstehenden  Sand-
Schluff-Gemisch gehalten. Über die Menge des zugegebenen Wassers pro Zei-
teinheit kann die Durchlässigkeit des Untergrundes ermittelt werden.

Eine  Auswertung  der  Versuche  nach  [EARTH  MANUAL:  A  Water  Resources
Technical  Publication.- A  guide  to  the  use  of  soils  as  foundations  and  as
construction materials for hydraulic structures. Washington D.C. 1974] ergab fol-
gende Durchlässigkeitsbeiwerte:

Tabelle 2: Ergebnisse der Sickerversuche 

Versuch Nr. Bodenart Kf-Wert [m/s]

SV 1 Feinsand-Schluff-Gemisch 5,84 * 10-7

SV 2 Feinsand-Schluff-Gemisch 6,07 * 10-7

Nach dem DWA-Arbeitsblatt A 138 kommen für Versickerungsanlagen Böden in
Betracht, deren kf-Werte zwischen 5*10-3 m/s und 1*10-6 m/s liegen. 

Die mit den durchgeführten Versuchen ermittelten Durchlässigkeiten können die
Mindestanforderungen nicht erfüllen.

Eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers gemäß den geltenden
Regeln der Technik ist daher nicht möglich.

8 Schlusswort

Wir bitten, uns zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern, falls sich Fra-
gen ergeben, die hier nicht, unvollständig oder abweichend erörtert wurden. Dies
trifft insbesondere dann zu, wenn sich neue Gesichtspunkte durch Entwurfsände-
rungen etc. ergeben.

Für diesen Bericht nehmen wir Urheberrecht in Anspruch. Eine Vervielfältigung ist
nur in vollständiger Form gestattet. Der Bericht ist nur entsprechend den Ver-
tragsbedingungen zu verwenden.
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Anlage I zum Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01, für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

Anlage Nr. I

Sickerversuche

Auswertung SV 1 1 Seite

Auswertung SV 2 1 Seite



geotec Albrecht
Anlage I zum Geotechnischen Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01

Auswertung "open-end-test" nach EARTH-MANUAL 1974

Projekt: Hochstraße in Niederkrüchten

Aktenzeichen:  14311/18-01

Sickerversuch:  SV 1

Datum: 7. November 2018
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geotec Albrecht
Anlage I zum Geotechnischen Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01

Auswertung "open-end-test" nach EARTH-MANUAL 1974

Projekt: Hochstraße in Niederkrüchten

Aktenzeichen:  14311/18-01

Sickerversuch:  SV 2

Datum: 7. November 2018
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geotec ALBRECHT

Anlage II zum Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01, für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

Anlage Nr. II

Lageplan

Lage der Baugrundaufschlüsse 1 Seite
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Lageplangrundlage: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH, Burgdorf, 14.05.2018 
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Anlage III zum Bericht vom 13. November 2018, Akt.-Z.: 14311/18-01, für: Halsdorfer + Ingenieure Projekt GmbH

Anlage Nr. III

Zeichnerische Darstellung der Baugrundaufschlüsse

B 1 bis B 3, SV 1 und SV 2 1 Seite
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B 1

Pflasterstein, fest

Auffüllung, kiesig, sandig bis 

mittelsandig, locker, (Bauschutt, Ziegel-, 

Kies-, Betonbröckch.), schmutzigbraun

Auffüllung, kiesig, sandig, sehr 

schwach schluffig, schwach feucht, 

dicht, (Schlacke, Kies-, Betonbröckch.), 

braungrau

Feinsand, schluffig bis schwach 

schluffig, schwach feucht, weich bis 

steif, braun
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Schluff, tonig, sehr schwach kiesig, 

sehr schwach feinsandig, steif, braun
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B 2
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schwach feucht, weich bis steif, 

(schwarze Schlieren), dunkelbraun
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schwach feinsandig, sehr schwach 

kiesig, schwach feucht, steif bis 

halbfest, z.T.weiße Kiesbröckch., braun
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Bauvorhaben:
Hochstraße, Niederkrüchten
Auftraggeber: Halsdorfer + Ingenieure projekt GmbH

Planbezeichnung:
Bohrprofilzeichnung
Sickerversuche

Plan-Nr: III Maßstab: 1 : 50
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Baukauer Straße 46a
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Fax: (0 23 23) 92 74 -30

ZEICHENERKLÄRUNG (s. DIN 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Güteklasse nach DIN 4021  Tab.1
B Bohrung Bohrprobe (Glas 0.5 l)

Wasser versickert (Ende)

BODENARTEN

Auffüllung A
Kies Gkiesig g
Sand Ssandig s
Schluff Uschluffig u
Ton Ttonig t

KORNGRÖßENBEREICH

f      fein
m      mittel
g      grob

NEBENANTEILE

'      schwach (< 15 %)
¯       stark (ca. 30-40 %)
''     sehr schwach; =   sehr stark

KONSISTENZ wch weich stf steif
hfst halbfest fst fest
loc locker dch dicht

FEUCHTIGKEIT f' schwach feucht
f feucht
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